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Ufergehölz mit Seggenried w. Pansdorf

Seeterrasse

Schweriner Seengebiet
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Vegetationseinheiten
Erlen-Weiden-Ufergehölz, Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Feuchtwiese, Kratzdistel-Wasserdost-Staudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00147

Erlen-Weiden-Ufergehölz am Schweriner See westlich Pansdorf. Dem Gehölz schließt sich im Süden landseitig ein Sumpfseggenried und 
Reste einer Sumpfseggen-Feuchtwiese an. Diese geht langsam in eine Staudenflur aus Wasserdost und Ackerkratzdistel über. Es schließt 
sich eine stark ruderalisierte Frischwiesenbrache an. Das Substrat besteht aus anmoorigem Sand. Bemerkenswert ist das Vorkommen der 
Kriechweide. Die Fläche soll einer extensiven Nutzung zugeführt werden!

Bem.: Bogen wurde wegen Grenzüberlagerung geteilt und hat seinen Ursprung in 0404-444B4013
         LK PCH, ursprüngliche Flächengröße war mit 1 ha eingetragen (war noch nicht zugewiesen)
             06.12.2001    J. Schubert
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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trocken
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wechselfeucht
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quellig
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Trophie
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wellig

kuppig

dünig
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Calystegia sepium Carex acutiformis Carex disticha
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit
Lathyrus pratensis Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Phragmites australis Potentilla anserina Salix alba
Salix cinerea Urtica dioica Viburnum opulus

Cirsium arvense Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Epilobium palustre
Euonymus europaea Fraxinus excelsior Lotus corniculatus Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Potentilla reptans Pyrus communis Salix repens repens
Scrophularia nodosa Sonchus arvensis Sonchus palustris Stachys sylvatica
Tussilago farfara


